
Mark Auerbach   
Bernsteinschule, Ribnitz-Damgarten

Anne-Katrin Altwein   
Reuterstädter Gesamtschule, Stavenhagen

Monika Bertermann
Neue Friedländer Gesamtschule, Friedland

Tino Bittner   
Regionale Schule am Mühlenberg, Cambs

Ines Diederich  
Tom-Mutters-Schule, Neustrelitz

Ulrike Freiberg  
Evangelisches Schulzentrum Martinschule, Greifswald

Danny Gross  
Regionale Schule »Am Kirschgarten«, Blankensee

Jorinde Gustavs
Jonaschule, Stralsund 

Julia Hansen  
Heinrich-Heine-Schule, Schwerin

Jo Harbort 
Regionale Schule mit Grundschule Hiddensee

Andrea Hildebrandt   
Regionale Schule »Robert Koch«, Grimmen

Angelika Janz   
Schule mit Schwerpunkt »Geistige Entwicklung«, Ferdinandshof

Dana Jeschke   
Regionale Schule »Hans Fallada«, Feldberger Seenlandschaft

Takwe Kaenders   
Prof.-Franz-Bunke-Schule, Schwaan

Torsten Krause
Lilienthal-Gymnasium, Anklam

Jens Kuhle   
Allgemeine Förderschule, Usedom

Sebastian Maiwind   
Montesorri-Schule, Schwerin

Bianka Marschall   
Sonderpädagogisches Förderzentrum, Friedland

Daniela Melzig   
Evangelische Grundschule, Kavelstorf

Anna Martha Napp   
Grundschule Lübow

Edvardas Racevičius   
Evangelisches Schulzentrum Martinschule, Greifswald

Thomas Reich   
Gymnasium Grimmen

Udo Richter   
Friderico-Francisceum-Gymnasium, Bad Doberan

Armin Rieger   
Johann-Pogge-Schule, Lalendorf

Hannes Schützler   
Regionale Schule »Richard Wossidlo«, Güstrow

Henning Spitzer   
Geschwister-Scholl-Gymnasium, Bützow

Wanja Tolko   
Greenhouse School, Graal-Müritz

35 Künstlerinnen und Künstler 
mit Workshops 
an 35 Schulen des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern

Wir feiern Jubiläum
Zum 15. Mal starten erneut kreative Workshops, 
zu erkennen an dem bekannten Logo.
Das Ü steht für gemeinsames Üben in der krea-
tiven Auseinandersetzung, welche die Toleranz-
bereitschaft gegenüber dem Anderen fördert 
und die sozialen Kompetenzen im humanen 
Miteinander hervorbringt.
Mitte Februar beginnt nun das Spüren, Bemühen,
Fühlen, Berühren, Wünschen, Fürchten, Ergrün-
den mit den ausgewählten Teilnehmerinnen, die
ihre Ergebnisse auf unserer großen Abschluss-
veranstaltung präsentieren werden.

Abschlussveranstaltung
30. Juni 2014 · Kunsthalle Rostock

Juliane Umbreit   
Fritz-Reuter-Schule, Wismar

Andre van Uehm   
Grundschule Mestlin

Arndt Weigend   
Schule am Wasserturm, Bützow

Anke Weßling   
Grundschule Dorf Mecklenburg

Barbara Wetzel   
Heilpädagogisches Zentrum der Lebenshilfe, Bützow

Miro Zahra   
Gymnasium am Tannenberg, Grevesmühlen

Heinrich Zenichowski   
Ostseegymnasium Greifswald

Thomas Ziegler   
Friedrich-Ludwig-Jahn-Gymnasium Greifswald
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Künstlerbund Mecklenburg und Vorpommern e.V. im BBK
Puschkinstraße 12 | Postfach 110541 | 19005 Schwerin
Telefon 0385.565009 | Fax 0385.5509525

info@kuenstlerbund-mv.org 
www.kuenstlerbund-mv.org

Projektleitung
Barbara Wetzel – Projekte
Dorfstraße 24 | 18249 Katelbogen
Telefon 038462.18312
barbara-wetzel@web.de

Daniela Melzig – Öffentlichkeitsarbeit
Am Berg 17 | 19399 Augzin
Telefon 038736.179799
danielamelzig@gmx.de

Projektassistenz
Christine Hensel – Finanzen
Puschkinstraße 12
19055 Schwerin
Telefon 0385.565009
info@kuenstlerbund-mv.org

www.kuenstler-fuer-schueler.de

Ein landesweites Projekt des Künstlerbundes Mecklenburg
und Vorpommern e.V. im BBK, gefördert vom Ministerium
für Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern im Rahmen der Initiative »Kultur gegen
Gewalt« unter der Schirmherrschaft des Ministerpräsiden-
ten des Landes Mecklenburg-Vorpommern Erwin Sellering 

Das Projekt »künstler für schüler 2014« bietet wie-
der in diesem Jahr Schülern an 35 Schulen des Landes 
die Möglichkeit, in einem Workshop gemeinsam mit
einer Künstlerin bzw. einem Künstler auf eine Entdek-
kungsreise in die Welt der Bildenden Kunst aufzubre-
chen. Ursprünglich entstanden, als Reaktion auf die
Tendenz zu Gefühlsarmut und Gewaltbereitschaft an
Schulen, hat sich das Projekt zu einer festen Größe 
in der Schullandschaft Mecklenburg-Vorpommerns
entwickelt.
Künstler verabreden sich mit interessierten Schulen
des Landes zu gemeinsam entwickelten Workshops,
um den Schulalltag mit ungewöhnlichen Ideen, un-
bequemen Fragen oder der Arbeit an außergewöhn-
lichen Formaten zu bereichern.
Künstlerische Praxis ist eine ganz besondere Möglich-
keit, sich mit sich selbst, dem anderen und der Welt
auseinander zu setzen, sich ein Bild zu machen, einen
Platz zu finden. Die Erfahrung, sich eigene Ziele zu
setzen und diese zu verfolgen, das Erlebnis, sowohl
mit dem Kopf als auch mit den Händen etwas ganz
Eigenes schaffen zu können, die Gelegenheit, sich zu
vertiefen, sind wichtige Grundlagen dafür, das Leben
zu meistern und es zu genießen.
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